
Synopse der Satzungsänderungen
Turn- und Spielverein 07 Bannberscheid e.V.

Vergleich der Satzung vom 13. Mai 2016 mit der Neufassung 2026 unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich geklärten Punkte. Gelb markierte Zeilen enthalten noch offenePunkte.
Paragraph / Regelung Bisherige Fassung (2016) Neufassung 2026 Änderung / Hinweis
§ 1 *bs. 1 Der am 01. Juni 1907 in Bannberscheidgegründete Verein führt den Namen „Turn-und Spielverein 07 Bannberscheid“. Er istMitglied des Sportbundes Rheinland imLandessportbund Rheinland-Pfalz und derzuständigen Landesfachverbände. Der Vereinhat seinen Sitz in 56424 Bannberscheid. Er istin das Vereinsregister beim AmtsgerichtMontabaur eingetragen.

… und der zuständigen Fachverbände. … Klarstellung, nicht alle Verbände sindLandesfachverbände

§ 1 *bs. 4Neu Nicht enthalten. „Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen derhaushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich aufder Grundlage eines Dienstvertrages oder gegenZahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3Nr. 26a EStG ausgeübt werden. DieEntscheidung über eine entgeltlicheVereinstätigkeit trifft der Vorstand. Gleiches giltfür die Vertragsinhalte und dieVertragsbeendigungen.“

Neue Öffnungsklausel für eine entgeltlicheVereinstätigkeit.

§ 2Grundsätze des Vereins Nicht enthalten. „Basis der Vereinsarbeit sind das Bekenntnis desVereins zur freiheitlich demokratischenGrundordnung und die Regelungen desGrundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland.Der Verein vertritt den Grundsatz religiöser undweltanschaulicher =ffenheit sowie derparteipolitischen Neutralität. Der Verein trittdiskriminierenden, extremistischen, rassistischenund menschenfeindlichen Bestrebungenentschieden entgegen. Der Verein verurteiltjegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, obsie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Artist.“

Neuer Paragraph; alle nachfolgendenParagraphen werden um eine Nummerverschoben.

§ 3Erwerb derMitgliedschaft(bisher § 2)
„Mitglied des Vereins kann jede natürliche oderjuristische Person werden.“ Im ÜbrigenRegelungen zu Aufnahmeantrag, Zustimmungbei Minderjährigen, Anerkennung derVerbandsregelungen und Ehrenmitgliedschaft.

„Mitglieder des Vereins kann jede natürlichePerson werden.“ Im Übrigen inhaltlichunverändert.
Juristische Person entfällt.Neue Nummerierung. Klärung



Paragraph / Regelung Bisherige Fassung (2016) Neufassung 2026 Änderung / Hinweis
§ 4Beendigung derMitgliedschaft(bisher § 3)

Beendigung durch Austritt, Tod, Ausschlussoder Auflösung; schriftliche Austrittserklärung;Austritt zum Jahresende mit Sechswochenfrist.
Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 5 *bs. 1Beiträge(bisher § 4 *bs. 1)
„Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge,Aufnahmegebühren und Cmlagen werden vonder Mitgliederversammlung festgelegt.“

„Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge,Aufnahmegebühren und Cmlagen bis zu einermaximalen Höhe von zweiJahresmitgliedsbeiträgen werden von derMitgliederversammlung festgelegt.“

Begrenzung der Cmlagen auf maximal zweiJahresmitgliedsbeiträge.

§ 5 *bs. 2–4(bisher § 4 *bs. 2–4) Erlass/Stundung durch den Vorstand;mögliche Beitragsbefreiung fürEhrenmitglieder; Bankeinzug.
Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 6 *bs. 1 Buchst. bStraf- undOrdnungsmaßnahmen(bisher § 5)
„grober oder wiederholter Verstöße gegen dieSatzung“ „grober oder wiederholter Verstöße gegen dieSatzung, insbesondere gegen § 2 der Satzung“ Ausdrückliche Verknüpfung mit den neuenVereinsgrundsätzen.

§ 6 im Übrigen(bisher § 5) Ausschlussgründe, weitere Maßnahmen undZustellung. Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.
§ 7Rechtsmittel(bisher § 6)

Verweis auf Ablehnung der Aufnahme (§ 2)und Straf- und =rdnungsmaßnahmen (§ 5). Verweise angepasst: Ablehnung der Aufnahme(§ 3) und Straf- und =rdnungsmaßnahmen (§ 6).Im Übrigen inhaltlich unverändert.
Folgeänderung aufgrund der neuenParagraphennummerierung; die zuvor offeneninternen Verweise sind bereinigt.

§ 8Vereinsorgane(bisher § 7)
Mitgliederversammlung und Vorstand. Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 9 *bs. 1–3Mitgliederversammlung(bisher § 8 *bs. 1–3)
Jährliche ordentliche Mitgliederversammlung;Einladung über lokale Presseorgane undschwarzes Brett; Mindestfrist zwei Wochen;Zuständigkeiten.

Abs. 1 bleibt unverändert. Abs. 2: Die ordentlicheMitgliederversammlung(Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahrstatt, möglichst im 2. Halbjahr. Abs. 3: DieEinberufung erfolgt unter Mitteilung derTagesordnung durch den Vorstand durchVeröffentlichung im lokalen Presseorgan(Mitteilungsblätter der VerbandsgemeindenWirges und Montabaur). Für eineordnungsgemäße Einberufung ist dassatzungsgemäße Versenden der Einladungmaßgeblich. Zwischen dem Tag der Einladungund dem Termin der Versammlung muss eineFrist von mindestens drei Wochen liegen. DieMitgliederversammlung ist insbesondere für dieaufgeführten Punkte a–f zuständig.

Abs. 2 ergänzt einen angestrebten Zeitraum(„möglichst im 2. Halbjahr“). DasEinladungsverfahren bleibt bei derVeröffentlichung in den lokalenMitteilungsblättern; die zusätzliche Bekanntgabeam „schwarzen Brett“ entfällt. Die Einladungsfristwird von zwei auf drei Wochen verlängert. DieZuständigkeiten werden als insbesonderebestehende Zuständigkeiten formuliert.

§ 9 *bs. 4(bisher § 8 *bs. 4) Außerordentliche Mitgliederversammlunginnerhalb von zwei Wochen; Antrag eines Außerordentliche Mitgliederversammlunginnerhalb von zwei Wochen; Antrag eines „stimmberechtigten“ entfällt bewusst. Damit stehtdas Minderheitenbegehren jedem Mitglied zu.



Paragraph / Regelung Bisherige Fassung (2016) Neufassung 2026 Änderung / Hinweis
Viertels der stimmberechtigten Mitglieder. Viertels der Mitglieder. Die Zweiwochenfrist bleibt bestehen.

§ 9 *bs. 5Neu Nicht enthalten. „Die ordentliche oder außerordentlicheMitgliederversammlung kann alternativ alsvirtuelle Mitgliederversammlung durchgeführtwerden. Die Entscheidung, ob dieMitgliederversammlung in Präsenzform oder alsvirtuelle Mitgliederversammlung durchgeführtwird, trifft der Vorstand.“

Virtuelle Mitgliederversammlung wirdzugelassen.

§ 9 *bs. 6–7(bisher § 8 *bs. 5–6) Beschlussfähigkeit unabhängig von der Zahlder erschienenen Mitglieder; Stimmrecht ab16; Wählbarkeit in den Vorstand ab 18;Mehrheitsregeln.

Inhaltlich unverändert; nur neueAbsatznummerierung. Folgeänderung durch den neuen Abs. 5.

§ 9 *bs. 8(bisher § 8 *bs. 7) Anträge außerhalb der Tagesordnung müssenmindestens acht Tage vor der Versammlungschriftlich beim Vorstand eingehen;anschließend Regelung zuDringlichkeitsanträgen.

Anträge müssen mindestens zwei Wochen vorder Versammlung schriftlich beim Vorstandeingehen. Die eingegangenen Anträge sind denMitgliedern noch vor der Mitgliederversammlungüber den Einladungsweg bekannt zu geben. DieRegelung zu Dringlichkeitsanträgen bleibtbestehen.

Antragsfrist gegenüber 2016 von acht Tagen aufzwei Wochen verlängert; Pflicht zur vorherigenBekanntgabe ergänzt. =ffen: In denKommentaren wurde bei Einladung inTextform/E-Mail auch eine Antragsfrist von einerWoche genannt. Außerdem ist noch zuentscheiden, ob „über denEinladungsweg“ ausdrücklich durch „inTextform“ ersetzt werden soll.
§ 9 *bs. 9(bisher § 8 *bs. 8) Geheime Abstimmung auf Antrag vonmindestens zehn stimmberechtigtenMitgliedern.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Absatznummerierung.

§ 10 *bs. 1Vorstand(bisher § 9 *bs. 1)
Erster Vorsitzender, stellvertretenderVorsitzender, Schatzmeister, Geschäftsführer,Pressewart, Beisitzer und Abteilungsleiter.

Erster Vorsitzender, stellvertretenderVorsitzender, Schatzmeister, Geschäftsführer,Jugendwart, höchstens vier Beisitzer und dieAbteilungsleiter der einzelnen Sportarten. DerPressewart entfällt.

Jugendwart ausdrücklich aufgenommen;Pressewart gestrichen; Zahl der Beisitzer aufhöchstens vier begrenzt. Der Jugendwart ist dieübergreifende koordinierende Rolle für Kinder-/Jugendbelange über die Abteilungen hinweg.
§ 10 *bs. 2(bisher § 9 *bs. 2) Wahl für zwei Jahre; Amtsdauer kann kürzeroder länger sein; Fortführung bis zurNachfolge; kommissarische Berufung.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 10 *bs. 3(bisher § 9 *bs. 3) „Der Vorsitzende beruft und leitet dieSitzungen des Vorstands.“ „Der Vorsitzende, in seiner Abwesenheit derstellvertretende Vorsitzende, beruft und leitet dieSitzungen des Vorstands.“
Vertretungsregelung für Einberufung undLeitung von Vorstandssitzungen ergänzt.

§ 10 *bs. 4(bisher § 9 *bs. 4) Beschlussfähigkeit bei Anwesenheitmindestens der Hälfte; einfache Mehrheit;Stichentscheid des Vorsitzenden.
Zusätzlich: Vorstandssitzungen können inPräsenz, per Video-/Telefonkonferenz oderkombiniert stattfinden. Bei Einverständnis allerVorstandsmitglieder sind Beschlüsse außerhalbvon Vorstandssitzungen im Cmlaufverfahrenschriftlich, mündlich, telefonisch oder per E-Mailmöglich.

Digitale/hybride Sitzungen undCmlaufbeschlüsse werden zugelassen. Derzuvor verwendete Begriff„Präsidiumssitzungen“ ist durch„Vorstandssitzungen“ ersetzt.
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§ 10 *bs. 5Neu Nicht enthalten. „Der Vorstand kann bei Bedarf =rdnungen fürden Verein erlassen.“ Neue Ermächtigung zum Erlass vonVereinsordnungen.
§ 11Gesetzliche Vertreter(bisher § 10)

Gesetzliche Vertretung durch Vorsitzendenund Stellvertreter; jeweilsEinzelvertretungsbefugnis.
Inhaltlich unverändert; der Verweis lautet korrekt„§ 26 BGB“. Nur neue Paragraphennummerierung; derredaktionelle Fehler „8GB“ ist bereinigt.

§ 12 *bs. 1*bteilungen(bisher § 11 *bs. 1)
Abteilungen werden durch Beschluss derMitgliederversammlung gebildet. Abteilungen werden durch Beschluss desVorstands gebildet. Zuständigkeit für die Bildung von Abteilungenwechselt bewusst von derMitgliederversammlung zum Vorstand.

§ 12 *bs. 2–3(bisher § 11 *bs. 2–3) Ermächtigung zu Abteilungs-/Aufnahmebeiträgen; entsprechendeAnwendung der Regeln zurMitgliederversammlung.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 13*usschüsse(bisher § 12)
Bildung und Besetzung von Ausschüssendurch den Vorstand; Wahl einesAusschussvorsitzenden.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 14Protokollierung derBeschlüsse(bisher § 13)
Protokollierung und Cnterzeichnung derBeschlüsse; Verteilung an alleVorstandsmitglieder.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 15Kassenprüfung(bisher § 14)
Jährliche Prüfung durch zwei auf zwei Jahregewählte Kassenprüfer; Bericht und Antrag aufEntlastung.

Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.

§ 16 *bs. 1–2*uflösung des Vereins(bisher § 15 *bs. 1–2)
Auflösung nur in einer hierzu einberufenenMitgliederversammlung; Voraussetzungen fürderen Einberufung.

Abs. 1 inhaltlich unverändert. In Abs. 2 kann dieEinberufung verlangt werden, wenn dies voneinem Drittel der Mitglieder des Vereins schriftlichgefordert wird; „stimmberechtigten“ entfällt.

Neue Paragraphennummer. In Abs. 2 wird derKreis für das Einberufungsverlangen bewusstauf alle Mitglieder bezogen.
§ 16 *bs. 3(bisher § 15 *bs. 3) Auflösung mit Dreiviertelmehrheit deranwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Die Versammlung ist beschlussfähig, wennmindestens die Hälfte der stimmberechtigtenMitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nurmit einer Mehrheit von drei Vierteln derabgegebenen gültigen Stimmen beschlossenwerden.

Bezugsgröße für die Dreiviertelmehrheit wird aufdie abgegebenen gültigen Stimmen umgestellt.Der Wortlaut wurde als beabsichtigt bestätigt.

§ 16 *bs. 4(bisher § 15 *bs. 4) Zweite Versammlung unabhängig von der Zahlder erschienenen Mitglieder;Dreiviertelmehrheit der anwesendenstimmberechtigten Mitglieder.

Bei einer zweiten Versammlung ist dieBeschlussfähigkeit unabhängig von der Anzahlder erschienenen Mitglieder; erforderlich ist eineMehrheit von drei Vierteln der abgegebenengültigen Stimmen.

Bezugsgröße der Dreiviertelmehrheit wirdentsprechend Abs. 3 auf die abgegebenengültigen Stimmen umgestellt; bestätigt.

§ 16 *bs. 5(bisher § 15 *bs. 5) Vermögensanfall an die =rtsgemeindeBannberscheid zur Förderung des Sports. Inhaltlich unverändert. Nur neue Nummerierung.
Beschlussdatum „Die Satzung wurde von der „Die Satzung wurde von der Datum gegenüber 2016 aktualisiert.
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Mitgliederversammlung am 13. Mai 2016beschlossen.“ Mitgliederversammlung am 25. September 2026beschlossen.“


